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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z.582 K u n d m a. ch u n g N ro . ^ 8 1 .

des kaiserl. königl. illynschen Landes - Guberniums zu Laibach.
Die, Erzeugung und, d.er Verkauf der Seifensieder-Waaren wird als eine freye

Beschäftigung- erklärt«,
(2) I n Gemaßheit des eingelangten hohen Hofkanzley-Dccretes vom 18. vorigen,

Empfang I , laufenden Monaths, Zahl 6147 ,.w»rd Folgendes zur genauen Dar-
Nachachtung bekannt, gemacht::

1. Die Erzeugung und der Verkauf der Stifinsieder« Waaren, welche ohne«-
dieß scit der Reorganisirung des Landes' fcmer Satzung untcrl»egcn> ist Jedermann
gegen vorläusige, Anzeige an die, Bezirks-Obrigkeit, und g.gcn Beobachtung der'
von derselben vorzuschreibenden Pollzey 5 Vorsichten gestattet.,

2. Ist es auch Jedermann unter der Bcdingnng erlaubt, in seinem Hause
Unschlitt, zu-schmelzen / daß er sich bey der Beznksob'igknt ausweise / daß hiebey -
ke>ne Fcuersgefahr zu besorgen sey,, und, daß die Nibenbcwohner nicht dem Einath«
men übler Dünste ausgesetzt werdcm,

3. I n den Hauptstädten haben die, Magissrate,, cinversia'ndlich mit der Polizey-
Direction oder dem Polizcy^Commiffariate, in allen übrigen Ortschaften die Bezirks-
Obrigkeiten, die Verkaufsplätze für derlev Waaren zu bestimmen, auf die Feuer-
sichcrheit bey der Unschlittschmelzung zu wachcn, und dafür zu sorgen, daß die Ne>
bcnbewohner durch die üble Ausdünstung bey der Erzeugung nicht belästiget werden.

4. Da hicrlandes, ohnedich keine Unschlittwidmung besteht, so hat es dabey
noch fernerhin seyn Verbleiben, und es steht jedem Fleischer frey,, sein Unschlitt
an wen immer zu verkaufen, so wie jeder Seifensieder fur. die Bcyschaffung des
ihm erforderlichen Unschlttt-Vorrathes selbst zu sorgen hat, dagegen aber wird

5. sowohl sämmtlichen Fleischhauern, als auch allen dcnjensgcn , die sich mit
^er Erieuaung und dem Verkaufe der Seifensieder-Waaren abgeben werden,
in Erinnerung gebracht, daß alle Verabredung von mehreren Gcwcrbslcuten
i n der Absicht, den Preis einer Waare zum Nachtheil des Publicums zu erhöhen,
oder Mangel zu verursachen, laut klarem Inhalte des 227. §. des I I . Theiles des
Strafgesetzbuches, eine schwere Pclizcy - Ucbertrctung sey , wornach

6.,die betreffenden Bezivksobrigkclttn hicmlt angewiesen werden, in einem,
solchen Uebertrewngsfalle die strengste Amtshandlung eintreten zu lassen.,

7. Endluh haben sämmtliche Krcisamter ihre vorzügliche Aufmerksamkeit da-
hin zu richten, daß in jedem Orte ihres Arcifcs mittelst Beförderung der Concur«
renz immer em hinlänglicher Vorrath an Seife, sicder-Waaren vorhanden sey,
so wie, daß durch Hmtanhaltung gefährlicher Einstreuungen des Monopols, die.-
möglichst wohlfeilsten Preise dieser Waare erhalten werden.,

Laibach am 8. Apri l 1L25.
Josep l) C.a m i l lo Fre y h e rr v., S ch m ibburg,.

Oouuerneur.
Fr,anz Ri t ter v. Iacom<ni, . k.. k. Gub, Secvetar̂



Z. 5 y i V e r l a u t b a r u n g . Nro. 6o5Z<
(2) Es ist vermahl «in Andreas Krönisches Handstipendium, im jahrlichen Ertra-

ge oon 26 st. Metal l 'Münze erledigt, zu dessen Genusse vorzüglich dle studieren-
den Anverwandtcn.de» HNfters , in deren Ermanglung aber auch arme Bürgers-
Kinder in Laibach , Krainburg oder Obervurg gebürtig, berufen sind, die wenig-
siens bereits Rhetores seyn, und sich zugleich oer Musik widmen sollen.

Jene Schüler, welche den Genuß des erledigten Stivendiums zu überkom-
men wünschen, haben demnach ihre mit dem Taufscheine, Dürftigkeits- und den
Studien-Zeugnissen von dcn letzten zwey Semestern, dann auch mit dem Zeua/
msse der überstandenen natürlichen oder geimpften Vchutzblaltern belegten Gesuche
längstens bis 20. Iuny laufenden Jahrs bey diesem Gubcrnium einzubringen. ,.

Von dem k. k. illynschen Gubernmm. Laibach den i 3 . May ,625
Joseph F r e y h e r r 0. F l ö d n i g , k. k. Gub. A>ecretär.

?. 5o i . ' ^ 3 ! « ch r i ch t. Nro. 6266.
(2) Es wird hiermit jnr allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß sich das

k. ?. Laibachcr Fiscalamt nicht mehr in seinem bisherigen Amtslocale i>n Landhall'
se befinde, sondern, daß solches nunmehr im Hause des wirklichen k. k. Kämmerers
Herrn Leopold Frcvherrn von Lichtenberg am neuen Marktplatze Nro. 220 lm cr«
sten Stocke untergebracht sey.

Laibach am iZ. Map 1825.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 59Z . (2) N r o . 2667:

Von dem k. k. B t a d t - u n d L«ndrechie in Krain wird anmit bekannt gemacht -
C's sey über das Gesuch des s i m o n Thadaus Iosseck »on Kra inburg, in die A l is '
fertigung der Amortisations-Edicte rückslchclich der auf den ebengcnnnnten B i t t '
sicller lautenden Zpercent. ^cra^ial < Krlcgsdarlehns, OIiü^aücnl.Nro. 6c»4> cklc».
1 . Febr. i ?gy pr. 72 st. gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, wclche
auf, gedachte (_)l)!i^l!^un auS was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von cinem Jahre ,
sechs Wochen und drey Tagen uor diesem.k.k. Hradt - und Landrechte sogewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im Wiorigen auf weiteres Anlangen
deß heutigen Bittstellers Gnnon Zhaoaus Iosseck die obgedachte ^crui ' i^Kriegsdar- '
lehens-M>I i^Ul ,n nach Ver lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, krafc- und
wirkungslos erklart werden wird.

V o n dem k. k. S t a d t - und kandrcchtc in Kra in . Laibach den /̂ , May ,826.

Z - Z 9 4 ^ , ' / (2) N r e . 2/,20.
Von dem k. k. ^ t a d t - u n d Landrechte in Kra in wird anmit bekannt gemacht-'

Es sey über oas Gesuch der Agncs Vtiksch, wider Florian Mlschitz, in die Ausfer-
tigung der Amortisation^-Edlcce rücksicktlich des in Verlust gerathenen, auf ^
der Bittstellerinn eigenthümliche, in der Krakau sub Cons. N r . 20, Ncct. N r . 1 "
liegenden, dem Grunobuche der D . N. O . Commenda Lalbach dienstbaren sterbrccht-



— 1127 - -

lichen Hofstatt, oder i^3 Hübe seit i g . Oct. i L i o f ü r die Summ, von i83f t . 39 f r .
im Executionswege imabulirten, von Florian Mischiy gegen Paul Podgraischeg
unter 1/^. August 1L10 erwirkten Urtheils gewilliget worden. Es haben demnach
alle jene, welche auf gedachtes Urtheil, respective des daran befindlichen Intabula.
tions-Certificats aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu kö»
nen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
i-md drey Tagen vor diesem k. f. Stadt« und Landrechte sogewiß anzumelden
und anhangig ju machen/ als im Widrigen auf weiteres Anlangen der heutigen
Bittstellerin!, Agnes Miksch das obgedachte Urthei l , respectiue Intabulalions^Cer»
twicar. nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft-und wirkungslos
erklärt werden wird.

Von dem k. ?. Stadt - und ?andrechte in Krain. ?aibach den 3- Man ,82b

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3- 6 l i . O d i e t. Nro, 5,3.
(1) Von Vem Bezirtigericbte^dei herzogthums Gottfchee n'ird hicmit dem ron hier ab»

wcsinden Ioh.mll PetsH«/ Besitzer einer Halden hude zu Licnfrld^ durch öffcnriichc Blät»
ter erinnert: OK h^den Ioh« in Berderler/ Unirelsalerbe, und Franz Ntaäer, (Kurator
des ^eprinisHell Verl.iss>?s , wegen Zahlung schult>ig?r 5c>o ft. < Klaqe geführt, und das
Gericht, tem der Ort seinct Aufenthaltes unbekannt ist, deßhalben aul scine Gefahr
und Unkosten Herrn Nrdan Perto als Eurator bestellt. Der Aliwescnde hat sonach die»
scm für ihn bcstcillcli Hcrrn (iurator seine Bchclfc an Handen zu lassen, «lllnfalis zur
Bcrtretung ei»«! anoer» Rcchlsfrcund zu i l i lenxen, oder zu ker auf den 2L. Iu ly 182b
um U Uhr Voiinittaq angeordneten tags^ßunq selbst zu ersäcinen, loidrigcns er di«
durch Versäuinuüg enl!tand<,'uen Fclgen sich sclbst wild beyzumesscn haben.

Bczirtigcncht Hottschce am 9. May ,t>25.

3- 6>c». Anzeige einiger Brückenbauführungcn. Nro. 10^.
(») Von der t. f. Nezirtsobrigteit TKurn und Kaltendrun zu âiback? wird bekannt qe«

Macht, daß mit NewlNigung des WobÜ^ l . s, f. KreiSamts vom 20. Jänner l. I . ,
H. 43», die i» diesem Bl icke befindlicken N-ücken zu Kos^ric , n-l I^o5o,^I< gin»!,, »
^«KI« un^ ,u Oobro>,'a ga», neu aufgebaut und hergestellt werden. Da nun zu diesen.
Bauführungcn, so wie ,ur Neosi affung der hiezu ersorderlichen Naumaterialien cinc
Minuend» ^icitatian aba,eka!cen wi rd, irozu der L, l , M Iuny Vormittags um 9 Uhr
U! der dasigcn Amtsfa,nzley festgesetzt vourde, so werden aNcNau- und U»terncl',nungs^
luftigen am eben besagten Tagc zu erscheinen mit dem Anhang' vorgeladen, daf; bis>
b>" aida täglich n'ädrend den Anusstunden der-reccisicirte individuelle Kostenü^elschlag
eingesehen werden tonne,

Laibach a:n »6. May 1L25,. ^^_^_____——__»

3-537- A m o r t i s a t i o n s - !?d ic t . Nro. ,67.
(2) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun z» Laibach wird kund gemacht: Ee sey

"uf Ansuchen des Mar t in Zimerman.'? von Srudcnz, Erkaufers der Loren; Per-
d">'schen Hübe zu S l a p c / i n d i e Ausfertign,,q der Amortisationsedicte Hinsicht
uch folgender, vorgeblich nicht aussindbaren Urkuliden, als:

2) des zwischen Vorcn; Pcvdan und seiner Ehewirthinn Maria bcsiehenden, auf dit
der Eommenda^aibach sub Urb. N r . ^9 und 5 i zinsbaren, zu «lape gelegenen

2 *
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^anzenFischerhube, am 2. Jänner 1816 wegen desHeirathsgutespr. 55c> st. 3W-
sammt Nebenuerbindlichkeic intabulirtenEhevertragcs dd. 18. May 1796, un)

d) des uon den Eheleuten Loren; und Maria Perdan an Lorenz Sever am 28.
Jänner 18,5 über 25ost. ausgestellten, und am 28. October 1816 auf obis
ges Heirathsgut superpranotirten Schuldbriefes, gewilliget worden.

Daher haben jene, welche auf diese Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrund« Ansprüche zu machm vermeinen, selbe binnen 1 Jahr / 6 Wochen
und Z Tagen sogewiß uor diesem Gerichte anzumelden , als widrigcns auf weiteres
Anlangen diese Nrkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabulations- und
Superpranotations- Certisicate füc nichtig und kraftlos erklärt würden.

Laibach am 6. May 1825.

Z . 59Z. E d i c t. , Nro. 481.
<2) Von dem Bezirksa/richte Adelsberg, als Abhandlutigsmstanz nach Ableben

des Z?eorq Ztradioth, insgemein Zulle in Unterkoschana, wird bekanntgemacht, daß
die Tagsatzung ;ur Anmeldung der Verlaßqlaubiger, Erben und Schuldner auf
den H. I unn l. I . angeordnet worden sey Die Creditoren, Erben und Debitoren
werden hiermit vorgeladen , am obigen Tage in dieser Gerichts'kanzley mit ihren
Beweisdocumenten um so gewisser zu erscheinen, widrigens sie die üblen Folgen
ihres Ausbleibens sich selbst beozumcjsen haben werden.

Bezirksgericht Adelsberg den, 14, May 182b.

Z. 6a3 (2)^ Nro. ic,üa.
Das Bczlrf'gericbt haas^erg macht besannt, es sey von demselben auf das Gesuch

des Hrn. Dc. Ruß, <!<: pi-a^z. 3o. April'iäHä Nco. in6c>, in die R^isfumirunq der durcl)
die Acscheide vom 27 Nou^m?er i825 Nr . 23l)3, und 5a. M u ) v. I . Nro. ,s>c)„ bewillig'
te», dann aber suspen!)irtcn erecuti>iin Fei^'ietdung der eemMich.,el Turkvon Obcrleitscb
gehöriqcn, 0er Herrschaft Loitftb sul?Rect. Nr, ,2 zinsbare», aufbo^L st. /̂ n kr. gcriä'tlich
geschaßten ganzen Hübe sammt den dazu gehörigen Haushund Wirthsäiaftsgedäudcn /
und der auf 4»7 st- aeschaytcn Fahrnifs.'und Fondus instructus, wcgcn schuldige» i<)>5^.
48 2j4 kr. sammt 5pecc. Intercj'sen scit i> Septcmbcc »825 und Orccution2tost>,'n ge>o>ll>'
g ' t worden.

Zu diesem Znde werden nun drey FeildicthunMagsHhungcn, und zwar die erste auf
den io , Juno, die zweote auf den i» . I u l y , unV die dritte auf den n . August l. ^>
jederzeit von 9 bis »2 Uhr früh und zwar in dem zur gedachten hubc gehörigen WokN'
hause zu Obcrlottsch mit dem B^ jaye angeordnet, daß wenn dic gedachte g^nze hube od^c
das eine oder das andere Stack der F.ihr»iss.' oder des Fundus in!ttUl,tuö beyder ersten
oder zweoten L!citationstags.»!)unq um die Schalung odci darüd?r nicht an Mann gebracht
werden konnte, das nicht vers.iufte Stück odcr hude bey der dritte» auch unter der S a -
tzung bintan gegeben werden soll.

Wovon dic Kaustustigen durch Edicte und die intabulirten Gläubiger durch Nu! ' ' ' "
ken mit dem Ankange verständiget werden, daŝ  die Scbätziinq und dic Lu'it^tions'c-
dingnisse täglich bco d,es.m Ocrichte zu den qc!vok„l!ä)en Amtsstundcn eingesehen werdcn
können, Bezirksgericht Haasbcrg den 2. Ma» »825 .

Z . 6c>^ T d i c t. Nro. 52o.
(2) Bon dem Bezirksgerichte haasberg wird bicimt bekannt qcmaä't: Ks fto ' " i ^

Ansuchens des Hrn. Iobann GarzaroNi, Rentmeistcr ander Herrschaft P r e M , c>>,> l>'^^ -
1. Februar l. I Nro. 2?.a, in oie exccutioe Versteigerung der dem Ioscph Gost,sch«v°"
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Kirchdorf gehörigen, der Herrschaft Loitschfub Rect. Nro. 16 dienstbaren und auf 7679^
M . M . ssiriäMick geschätzten 1 î 3 hübe, wegen schuldigen 2000 ft. M . 3A. c. «. c. ge°
Williget rvorden. . »> „ c >.

Zu diesem Ende werden nundrcy Licitationstaasatzungen, und zwar die er,tt auf den
6-Apri l , die zweyte auf den >5. May und die dritte auf den i ' . Iuny l«25, um 9Uhr
früh in loco Kirchdorf mit dem Anhange angeordnet, daß nenn diese 1 ̂  hübe beyder
ersitn oder zweyten Tagsatzung um die Schätzung oder daruber^mcht an ÄAann ge»raa)l
werde» fönnte, solche bey der dritten Licitalion auch unter der Schätzung hintan gegeben
werden soss. ~ >. . ^ H. «,
^ . W.'von die Kauflustigen durch Toitte, und die intabaliiten Gläubiger durch 3l«>
briten verständiget werden.

Bezirksgericht haaöberg den 16, Februar 1825. , » , . .
l lnmerkung. Be« der ersten und zrreyren Licitationitagsatzung haben sich itlneRauf«

lustiqe ^enieldet. ^_^^_^^ ^.
?., 597. F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . Nro . 1Z32.
(2) Das Bezirksgericht Wipbach macht hicmit öffentlichbckanlit^ Es sey über An-

suchen der Barthelma Kallin'schen Erben Vormünder Barthelma März und Mar-
garcth Witwe Kallin zu Plänina,die n<uerl>cheFc>lbicthung derbem Anton Meße-
'neu aus Plainna gchörigen, unb aus der Bavrhelma Kallinischcn Verlaßmasse
erkauften Wicft noä I.i,5ilul genannt, auch unter der Schätzung und auf Ge,
fahr, dann Unkosten des gedachten Erkaufers bewilliget, so als hierzu der cmzige
Feilbicthungs-Termin für den 27. I u n y ,625 früh 10 Uhr im Orte Plamna
anberaxmt wordtn ^ wonach diese Realität, wenn solche nicht um die Schätzung
pr. 121 fl. oder darüber an Mann gebracht werden könne, auch unter der Schä-
tzung hmt'<w gegeben würde. Daher werden die Kaliflusilgen am besagten Tag'e
und Btlinde dazu zu erschnnm eingeladen, und können die Verkaufsbedingnisst
täglich hicranns einsehen.

Vom Bezirksgerichte Wipbilch am Z i . August 1824.

Z. 602, D e t l a u t b a r u n g. (2)
Vom Bezirksgerichte E^gvb Podpetsch wird hiermit bekannt gemacht: Es sey -

auf Ansuchen des Herrn Joseph Scana, Inhaber bes Guts Tufstcin, m die öffent-
liche Versteigerung des dem Johann WuNtscheg von Oberfeld eigenthümlichen
" i t Pfand belegten, und aus 688 fi. /̂ a kr. gerichtlich geschätzten Hubgrundes,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche von 26. I uny 182/^, mit Bezug auf die
Schuldobligation ddo. vNntab. 1^, October 1810 angesprochemn i8o f i . C. M .
und Nebenverbindlichkeiten gewilliget worden. Zu diesem Ende werden hlermtt 3
Fnlbiethungstagsatzungen, und zwar: für die erste der 9. Iuny> fur die zweyte
^ r 9. I u l y und für die dritte der Z.August 1826, jedesmahl in den gesetzlichen
Stunden mit dem Bcysatze festgesetzt, falls diese Ncalital weder bey der ersten noch
«weyten Fe>lbiethuNqstagsatzung um den Tchatzungswevth oder düruber an Mantt
gebracht werden sollte, solche bey der dritten auch unter dem Schatzungswerthe
?>Ntan gegeben werden würde. .
^ Kauflustige werden daher am obbestimmtcn Tage und Stunde m loco der
^untscheg'schen Hübe zu Oberfeld nächst Moraitsch zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am 6. Map 1826.
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3 . 5 9 9 , , > ^ ' ^ ' ^ ^ d ^ ĉ  t. Nro 25N.
^ ( ^ ) V o n dem Bezirksgerichte zu Neustadtl'wird bekannt geinach^: Es ser auf
Ansuchen' des MoiseS Bunzel, bürgerlichen Großhändler in Wien,^ gegen Anton
Rezollft, Handelsmann m Neustadt!/ wegen uernrög Unheil vom 6. Februar 162^
schuldign 556 ß. s ' . M . ' sammc ttpercent. Zinsen und Gevichiskoften, von dein
Magistrate der k. k. Hauptsiadr Gl 'äy, als Mercanti'. - und Wechselgerichte, die
erecutwe Versteigerung di^ dem schuldner eigenthümlichen/ mit dem Pfandrechte bc<
legten, und mit Inbegrisfeincr Wagenschüpfe/ eô es Wagens, eines 3teyerwagerls>
einer Ealeschl/ eincs Pferdes und einer Kuh, auf 3/,^'ft. 9 kr. gerichtlich geschälten!
Schnitt- und Klelnwa.n'eü'agers mi'dd?» uorbenanuienGegenstanden bewilliget und
i!nv ^l? Feilblerhung vorzunehmen dieses Bezirksgericht ersucht,worden. , -^

Demnach werden.Hcerzu drey Versteigecungl>tagsa!)ungen> und zwar die e^
sie auf den l . k M . I u n y , di: zweyte auf den i5,. I uny und,die dritte auf den
28. n. M . Iuny jedesmahl um 10 Uhr Morgens nn Orte dieser Modilar - Gegen<
stände Hau^Nro .65 am Platze hier zu Äteustaotl mit de>,n Beysaye bestimmt, da5>
falls diese Gegenstände weder dep. der ersten noch btt),dn' zweyten Versteigerung»*
Jagsatzung um den gerichilichcn Bchayungtzwerth ttdn dü'über angebracht werden
könnten, ftlche bey der dritten auch, untex hem Gch t̂z>ve,clhe himan gegeben wer^
den würden. - , ^ ?^^^ ^ -, ', v^, ^, ̂ i , : !: ^

Bezirksgericht Staatsberrschaft Neust>,dtt am 14 May 1826.

Z. Z^f). F e l l b i e t h u n g s ' E d i c t . , Nro . iZZZ.
" l2 ) Das Bezirksqürichc Wivbach m»cht hiermit öffentlich bekannt: 3s sn> über
Ansuchen dcr,Bavthelma Kallin'schen Erben, Vormunder Narthclma März und,
Margarecha Witwe Kallin ;u Planina, die neuerliche Feilluethung, des dcm An<
dreas Ierbischan zu Plamna,^ gehörigen , und aus der Barchelma Kallin'schcn
Verlaßinasse erkanf^n Haus?s zn planüia, und des Ackers ,1 ?ul l i genannt, auch
unter der Schätzung uy)) iau,f Gefahr,idann Unkosten deS gedachcen Erkaofers be^,
williget, so als hierzu ,deli einige Termin fur den 27. I uny 1820 früh um i n Uln'
im Orte Planina anberaumt worden, wonach diese Realitäten, wenn selbe nicht um die
Schätzung pr. ic<c)ft. oder darüber an Mann gebracht werden können, auch unter
der Schätzung die Kauflustigen am besag'
ten Tage und ^Vtund.e dazu zu erscheinen eingeladen, und können die Verkaufs^
bedingnlffe täglich hieramrs einschen.

Bezirksgericht W,pbach den Z i August 182/^,

Z, 5y8. . E d i c t. Nro. 6ä i -
(2) Von dem Bezirksgerichte ;u Krupp »n Unterkrain wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey oon dcm löbl Bezirksgerichte Gottschee, als Pe,sunal Instanz, über neuer-
liches Ansuchen des Herrn Anton von Fichtenau, Inhaber des Gutes Breitcncni,
wider Johann Röthel uon Malqern, ni die executwe Fcllbicthung der dem leytern
gehörigen/ zu Wuschinsdorf und Plessiuitza in diesem Bezirkebcfindllchen , aericht-
l,ch auf ,06 si. ä» kr. geschätzten W ' i n e , bestehend in 5a Oesterrci-chcr Eimer,
wegen schuldigen 5<)<i !^.e- 6. c, g?w'll^-let worden. Dlescmnach weiden nun in ^o l -
ge f r u g e n Ersuchich-cibms dd. 28, Apr,l l. I . Z. ,^24 drey Fellbiethungstagja«
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tz'uiigen^als i>er 3 i . May'/<^.,u ss bis 12 Uhr
Vormittags in loco Vuschlnsdurfmlt dem Beyfügen angeordnet/ daß, im Falle
^ M Weine weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethüngsragsaylmg um den
^chälzüngswerth oder darüber 'an Mi l tM gebracht rderd̂ en könnle^., fo!,chc bey
der drnten und letzten auH'ünl'er^ernfel^en Hintan gegeben werden würden.

Wozu die Kauflustigen am besilmniten Orte^ Tage und Stunde zu crschci-
nVn emgclüdcn werden'. - . . - . . .,

Von dem Bezirksgerichte Kruhp am ^ i l . May 1825.

8" 6i>5. < .̂  ,^ ^ ' , ' Fe i ' l b ie thungs , t z« lc t . Nro. 52,5.
(2) Pon dem Bozirtsgerichte Vlnosetsck wirl» hiemit bekannt gemacht: sss sco auf An-

suchen oes Fwnz Nosti^ntftditsch z'ü S>>wsecsch «n d̂ie exes«tivt sseilbiethmig der dem
«ndltAg Bläscheg eigenthümlich, gehörigen,'ä«i'einem Hailse und Stalle zu Prän'^Id,
bcxin Garten V.«l-,l s><?r lüsl'.l i i, einer Niese ^^«i-ni?.», f,mf Aeckecn u Deui i n I'^^izck
und cinem Acker c!u>einÄ Niv!>, auch Xcil genannt, l'cstehenten, gerichtli«' c>ufi525ii, O M .
^cschahten Realitäten, wegen sckulLiqen ig8ft. 25tr. <'. «. <:./ gewilliget worden. Da
^un hzczu drey vermine , und zwar für den ersten der >4> I u n ? , für den zweoten der
'^> Iu^ü und für den dritten 5er 22. August d. I,., jedesmabl früh um 9 Uhr im Orte
^räwaid mi l dem Neosaye bestimmt worden sind, oaft, wenn diese Realitäten weder
'̂ey der ersten noch zweyten Feilbiechungstagsa^ung um dcn Sckä'h,ungswerth oder dacü-

^cr,an Mann gebracht ruecd^n. lönnten, selbe bey der driitcn uuch.,uuter demselben
vmtan gegeben werden, so haben die Kauflustigen wie auch die intabuiirten (^rediturcn,
Herr MalhiaS DoNenz von Präwald,. Kirche zur heiligen Drcysal l iZ ln i , resp. deren»
"°rstano zu Präwald, Franz Bath von St'. Bei lh , uno IoseVd Oßarä vrn,Präwald an
^tstchenden Tagen zu dieser Licitation zu erscheinend ̂ rrobeoe's erinnert wird /daß jeder
^citant ohne Umerfäned verbünde.', seyn rderoe, den 5. Tkctt dcs Auslufsprciscs vor
Eröffnung eer Licitation zuhanden ettcgcn.

Die Säiäyung uno übrigen LicitH^io^nschedingnijie lönuen täglich in dieser GcrichcK«
^^nzlcy eingesehen werden. ^ ' / ' .> ' ' ' ^ ''

Nczic?s.;crichc Senosetsch den 7. May »»Ä5.

2^57'). O 0 i c t . . , Nro. 2oi.
(^) Von dem Bezirksgerichte zu Ncustadtl'wird belannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

^ Io>>c!iin Georg ii^ch seel. Söhne, bürgerl. handelsleuic in Grah, gegen Anton R l - '
^ " r , h.ind-l^mann in Neustadt!, °wcgen ucrmog Vergleich vom 5o. May 1^24 nl-er Ab-
^«lciqszay'.ung noch sHuIViqrii ^:j5 st. -̂? t l , W , W . samint 6 priccnt, Iuccrcssen und
^" ' ^ lösü f tcn , die cx,'cutivc ')«rjt^igcrUng des dem Scl,'uidi,c: sigcnthümlnbcn, m'ic dem
^'«ndrechie delcgtln, uno auf i'2i>sl, , , kr. (5. M . geschähen Ochnl t i ' unö Klclnwaa«
k luaqc^ mit Inbegriff einet Martthütte und cincr beschlagenen K>stc gcwillic'.ct,

. , ' ° biczu drey Bcrstei,g,erungöta,;sahu»gcn, und zwar die erstc anf den 1. l . M. ' , Iu»>),
v^ Uvcyie auf den i5. I x n u und cie drittc auf den 28, n. 3)l. I u i - o , jcdcsmavl um Z
dc'^ ^^'cqcnv im Orcc dieses Waarcnlagcrö haus.Nro. 65 am Plassc zu 3^,cust^il mlf
stcn ^ ^ bestimmt woroen, daß faliö diese dewe.glichcn «Vütcr, ixc^cc, bco ccr er-
^^ noch bcy d?r zwertcn Verstcisserunqstagsahung um .tcü gcrichtüche-n Schcitzwcrttz
d^, ,^r>!dcr angebracht «verlen scuntv',, , solche bey der drttt^n'Fcilbic'thung^iüch lüftcr

^">ätzwcnoe hintan gegcb'c» wcrdcn würden., '^ > ' ( i l . , ' ,̂  ' . >ll^'.'>'' >.'''.^,
"^«lsger icht Äieustadll den ,« , M a y 1L25. : ^ ^ ' > ö i i ^ ' / ^ ^'lck^Nh^ l ! i ^ , ^

^ ö ^ ? ° " c ^ , ' " Vczirssgcrichtc des herzogthums Gottschee wird hiermit bcfannt°gc>nacht-
dcn ^ ° " l ^ " ^ " , ^ 2 I oh . ^ i pa rvon Hinterberg in die exccutivc Bc.stcigcru»q der

^c>'°b Tschlntllschen (Khcleuten von Hinterberg ü«h^cigen, auf .5° st. gcnchttich ge.
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schätzten 3j8 hübe gewMget, und dazu 3 Termine, der erste auf den ,6^ I l lno , , der-
zweyte auf den 2. und der dritte auf den ,5. Iu ly l . I . , jederzeit Nachmittag um 3 Uhr
mi t dem Beysatze angeordnet, daß, wenn die Nealita't bey dem. ersten oder zweyten Ter»
miste nicht um oder über den Tckätzungswerth an Mann^ gebracht werden konnte, selbe,
bty dem dritten auä> unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbedinqnifse können in der Kanzley eingesehen werden..
Bezirksgericht' Gottfchee, am »L. April 2825..

Z. 56«. V d i c t . (5)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft, Lack wird, über e^ceutlves Ansuchen des

Mar t in Schuschniq, wegen, zu faidern, habenden ?5 ft, sammt Nebenverbindlichkeiten/
die dein Johann S.tcrschiner, qehölige, zu Jauchen H., Z. 6. liegende, der Staatsher»
schaft Lack, sub Urb., Nro., 2^3o„ zinsbare, gerichtlich' mit Zugehör auf 126g. ft. 67 tr.
geschätzte Ganzhube, bey dem mit tießg«r«btlichen. Deckte vom heutigen Tage auf den
2». Juno , ly . I u lo und iU>, Auguft k I . f r üh 9 Uhr i m Orte^ der Realität zu Jauche«
bestimmten^ Feilbtethungstagsahungen, und zwar bey der ersten und, zwciNvn nur u>n
o.der über den Schätzungswerts), bey der dritten,ab.«r auch. unter dem, Schähungswcrthe,
an, den Meistbiethendcn verkauft.

Die ^icitation^bedingniffe und da^ Schähungsprotocolli erliegen, in. dieser. Ge.nHti«
fMzlcy zur Einsicht. .

Bezirksgericht, StaatshVr.schaft7 Lack. am>, 3o. April »ö25>.

Z . 583 Wein-. und Gssig'Verkaufsanzeige. (3)
Bey dem Unterzeichneten, Nro. 2g, in, de.l. Grad^cha» Bor^iadt,, ist, zu haben:

Weiher angenehmer Wein .Gssig / ^ .. .. .. ., » 6 tr.. p,r. Maß
Oimerweis, » .. .,, .̂  / .. .. . 5 - tetco

Vorjähriger, echter Wahtwein. .., .. .. ., . »7 « detto
Eimerweis - . . » . . , . . 6 - . tetto

Mehrere Eimer, o.der in, größeren Partie^ wird der Preis etwak billigtr seyn.
Auch ist zu haben: , >

Vorjähriger Proßecker , . .. «— ">- 2 iLkrl «^ .^
detto, Refosco. ., ., .. .. .. ., . ' 20 - ^ ' ' " " "

Franz Xao., Lechouin.

3 . 5 9 6 . . L o t t e r i e - A n z e i g e (/,)
Die Ziehung der qroßeu, und- ausgedchnren Herrschaft B u s k in G"^

lizien,, für,welche ein Ablösungsbetrag von E i n e r ha lben M i l l i o n ge-
hotheN'wird, wird unabänderlich den, ,8. I uny d . I . vorgenomim'N werden»

Hinsichtlich der vielen? Vorzüge und großen Vortheile, »velche diese
Lotterie, über, alle bisher erschienenem Lotterien, erheben,, wird sich auf den
dießfalligen Spielplan, berufen.,' ^. c»,

Lose. diesen- Lotterie,, 2,6 ft. C> M.,,. werden von dem crgebenst M ' ^
tigten iMiNahmen>detz'.W,iener-Gwßl)andlungshauses Hammer <̂  K"^',
ausgegeben; Auch sind bey ihm noch-Lose der Wiener Häuser/. des fuw»
iubomirskischen Pa la is , der sechs,Realitäten in, und um Wien / dann ^"
Herrschaft Dubiecko zu haben.

M o l f g a n g F r l e d r . G u n z l e r ,
Graveur, »m alten Matti Ilro. idd.
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Gllbernial - V erl au tbanmgm.
Z. 5/o., (3) »ä Nvo.477.

Iurisdictions- Norm für die k. k. Militär-Marine.
Seine Majestät haben die Gerichtsbarkeit der k. k. Mil i tär-Marine durch aller»

höchste Entschließung vom lo .Sept . 182/^folgcnder Maßen zu bestimmen befunden:
§. , .

Die Marine ist ein Theil des k. k., Mil i tär»Körpers, und hat als solcher
ihre besondere Gerichtsbarkeit, sowohl in St raf - alS in Nechtsfällen/ in und außer
Streitsachen.

5. 2.,
Der Marine-Iurisdict ion unterstehen alle jene Personen, welche aus Ver

Marine - Casse ihre Gage odcr Besoldung erhatten; insbesondere aber:
». alle Mar ine, Ofsitiere, Caditen, Unter-Ofsiciere, Gemeine, Matrosen, und

all« sonstigen z:>r Equipage eines k, k. Kriegs-Fahrzeuges gehörigen Personen,
!>. die Capläne, die zum Feldkriegs-Commissariat, zur Administration, z»ir In<

tendenz, zum Auditoriat, zur Kanzlcy und Casse gehörigen Individuen/
dann die sonstigen nach dem Regulament bey der Marine in einer. Dlenstln«
siung stehenden Personen;^

«. die Wundarzte der. M a n n e ;
ä. alle jene ,welche bey dem k. k. Arsinale wirklich angestillt/ oder als Arbeiter

angenommen^, und in die Register eingetragen sind/ die letzteren aber nur
in Gtraffallcn; jedoch mit Berücksichtigung der im §.3 enthaltenen Ausnahmen;

«.aller vorgenannten Personen Ehefrauen/ Kinder und Dienstleute beyderley
Geschlechtes;

l . die bey der Marine eingebracht- werdenden falschen Werber, welche einen
s. k. Unterthan zur Annahm« fremder Kriegsdienste/oder auch nur einen
an die Marine-Kriegsartikel gebundenen Mann zur Ansiedelung in fremden
Landern zu bereden suchen;

z. die Sträfimge d:s N,^no I n d i u m ) vom Militarsiande; jene hing-egen/die
von Civil ̂ Strafgerichten dahin abgegeben werden / nur dann/ wenn sie ei-
nes Vergehens wegen im Diöc,ip!inar-Wege zu bestrafen sind, indem diese
wegen begangener Verbrechen zur Untersuchung und Aburthcilung an jene
Ci'ml-Behörde abgegeben werden müssen, die sie in d a s l ^ " " abgesendet hat ;

1>. wer immcr im Arsenale in einem Verbrechen betreten wi rd ;
i>. die, z^r K^egs, Marine ^ H ^ ^ ^ Nebntre.ter der Sanitats-Anstalten ;
^., d,c von der Kriegs-Marine zu Wasser oderzu Lande eingebrachten Seeräuber.

§. 2̂ .
Von den im vorstehenden Paragraphe Lit!..» b>s Lii.. e. benannten Per«

i^nen sind jedoch ausgenommen::
ll> dcv Marine-Ober-Commandant, welcher mit einem commandirenden Ge-

neral im gleichen Verhältnisse stcht, und alle Personen vom Obersten und
Schiffs- Capitan aufwärts, dann die Departements.-Chefs und Rcfcrentew

(Z. Bsyl.Nr./i 1.d. 24, M»y L25.) ' V.



M bey dem Marine-Ober-Commando, welche in Nechtsfallcn in und außer
M Streitsachen dem Venerianischen In<ii<',iu äcl!«^^!,!? mükari zugewiesen sind;

k. die bcy der Marine dienendin n)irfl,D begüterten Sandmänner und Fideicom«
miß-, Besitzer, welche nur in Tt raßMen, und wenn sie auf ihre Gage belangt

- "—werden., zur Marine'Gerichtsbarkeit gchören, in sonstigen Rechtsfällen >n
und außer Streitsachen aber in jenen Ländern und Provinzen, wo t'„ra nn-
ki l in in vorhanden sind, dem derjenigen Provinz unterstehen, wo ihre Güte«
liegen, oder wo sie »hren Wohnsiy haben;

e. die begüterten Landmanninen n«ch der im vorher gehenden Absätze I, ent"
haltenen Erklärung;

ci. die Deutschen Ordensritter, und selbst diese nur in Bterbfallen;
«. die unehelichen oder aus einer ungültigen Ehe erzeugten Kinder, wenn sie

Nicht legltimirt sind, oder die Mutter nuht selbst der Marine-, Iur isdut ion
Unterstehet;

f. die Kinder herunter der Manne »I'un<diction stehenden Personen, wenn sie
eine Bcdienstung außer der Marine oder em bürgerliches Gewerbe antreten,
oder nach erreichter Großjahrigkeit ihre «igene Haushaltung führen;

?. die Pächter, welche an nicht zur Marine gehörige Personen verehelicht sind;
n. die in eine Provmzial» oder Militär-Versorgung außer der Marine über»

nommenen Kinde?; >
i. die W ibev, Kinder und Diinslleitte derjenigen , welche nur wahrend einer

Fahrt ( ( ^n i v ^na ) oder sonst auf eine bestiinmte Zeit im Dienste der Marine
stchcn, odcr al» «lnelgistrirte Arbeiter zu Arsenals , Dünsten gebraucht we^
den; nicht aber auch jene der Eapttulanten;

k. die Dienstleute, welche nicht zur vnsönlicheü Bedienung, sondern einer Ncal>^
tat oder eines Gewerbes wegen aufgenommen sind.

Die von der Marine mit Pension, ober nur mit Beybehaltung des Charat-
ters ausgetretenen Offic'cre und sonstige Personen, wie auch alle Witwen und
Waisen, deren l3he<faitt!-, und Vater im^ Dienste der Marine verstorben si>^^
unterstehen >n Btraffallen dc,n General-Commando; in Rechtsfallen in und
außer Ztreitsachei, aber dem ̂ uälcw äolL^iNu in i l i ^ iL desjenigen Landes, in w^>
chcm sie sich aufhalten. ^

Die PatentabInvaliden siehen unter derCiuil-Iurlsdiction ihresWohnortes.

Wenn gegen eine zur Marine gehörige Person wegen eines dinglichen N e ^
tes, oder übcr ein unbewegliches Gut ein Rechtsstreit entsteht, ist die Klage bey
demjenigen Richter anzubruigen, dessen Gerichtsbarkeit das unbewegliche Gut un*
tcrworfen ist.

Wenn eine umter der Marine-Iur isdict ion stehende Person durch ^>"^" '̂
forderungsklage belangt w i r d , ist diese Klcigs^che bey jenem Richter auszuführen,
welchem dec Auffordere« seiner personlichen Eigenschaft nach unterstehet.
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§.8. '
Widerklagen können bey jcnem Richter angebracht werden, bey welchem

der mit dieser Klage Auftretende von seinem Gegentheile beklagt wurde.
tz. 9. > -^

Klagen wider mehrere Streitgcnossen, die ihrer persönlichen Eigenschaft
nach verschiedenen Gerichtsbarkeiten unterstehen, gehören vor denjenigen Richter,
unter dessen GerichMürkeit der Geklagte sieht, welcher in derKlage der Erste ge,
nannt >st. " ' ^ ' ^ ',

. , §. 10. ^ - - — >
Ist eine Streitszche uor dem gebührenden Richter einmahl anhängig gewacht

Und die Klage zugestellt worden , so isi sie bey demselben bis an ihr Ende zu füh»
l'cn, wenn auch der Geklagte inzwischen seinen Gerichtsstand ändern sollte.

tz. 11.
Die Vollstreckung einer gerichtlichen Verordnung, welche aufein unbcwcg«

liches Gut Beziehung hat, als die Vornehmung eines Augenscheines, cmcr Sperre,
Inventur, Schayung, Fe lbiethung. Vormerkung, Einantwortung und derglei-
chen, sieln derjenigen Obrigkeit zu, in deren Bezirke nach Verschiedenheit der, Ver-
fassung eines jeden Landes dieses unbewegliche G u : gelegen ist.

tz. 12.
Jene Personen der Mar ine , welche sich durch ein inGefallssachen geschöpf-

tes Erkenntniß gekrankt erachten, können den Weg des Rechtes wider denlandcs«
fürstlichen Fiscus nur bey derienigen Gerichlsbehörde ergreifen, der er in Gefalls-
sachen zugewiesen ist,

tz. i 3 .
Alle die M<n ine oder zu

treffenden Fiscal-Prozesse sindbey dem ^liüicio üoie^uw milnai-i zu Padua
abzuführen.

tz. ,/,.
Vormünder können in Waiscnsachcn, ohne Rücksicht auf ibre persönlichen

Eigenschaften, nur bey der Obetuormundschaftebehördc der Pupillen belangt werden.
§. ,5,

Wenn zwischen Personen, die zur Marine-Iurisdiction gehören, über die
Ungültigkeit oder die Trennung der Ehe Streitigkeiten cntsichcn, sind dieselben
bey dem ^näioio c1c1«?̂ l,no mi l iwr i zu Padua zu verhandeln.

tz i 6 .
Eine zur Marine gehörige Person, welche auswärts beurlaubt oder com«

mandirt ist, kann bey dem^näicic» äclc!8nw m,Uuni desjenigen Landes, wosie sich
aufhalt, oder auck nur im Durchmärsche ist, wegen Schulden , Excessen und I n ,
>urien belangt werden.

tz. 17»
Außer diesen ausdrücklich aufgenommenen Fallen isi es weder cincr zuv Ma«

rine gehörigen Person erlaubt, sich der Gerichtsbarkeit einer anderen Behörde zu

' 2



unterwerfen, noch kann eine andere Behörde über eine solche Person ihr Amt
DÜliig ausüben.

tz. 18.
Dem Marine-Obercommands wird das^n5 ^ad l i et a^^raliüncli^ doch

n u r i n B e z u g a u f die der M a r i n e - I u r i s o i c t i o n u n t c v stehen-
den P e r s o n e n , vom Fregatten-Capitän »der Oberstlieutenant abwärts, in dem
Maße uerlichen, als es den Gener«l»?ommanden durch die Verordnung uom Z l .
December 1817 , <̂ . 129c), eingeräumt ist. Hatte sich ein Schiffs-Capitan oder
Oberster, oder ein Departement«-shef un> Referent des Ober- Commando eines
Verbrechensschuldig gemacht, ft f<nn ihn der ,M«rine-Ober-Commandant zwar
mit Arrest bcleqen, er hat «ber sogleich durch da< Obergericht dem Hofkriegsratheda-
von die umständliche Anzeig« j« machen un> d«t< Weitere abzuwarten.

§. ig.
I n folgenden Fassen find die Acten vor Kundmachung des Urtheils an das

allgemeine Mi l i tär - Appellation^ - Gericht einzusenden.:
». I m Verbrechen des Hochyerrathes, d«i Z>»epkampfes, der Falschmünzung und

Verfälschung öffentlicher Credits-Papiere;
1». wenn das Erkenntniß durch ein unp«rtey,sch<i Recht, es möge solchcs er-

bethen, oder von Amtsi»ege« ange?r>>iet werden seyn, geschöpft worden ist i
2. wenn die kriegsrechtlich zuerkannt« Todesstrafe in jene dlsFestungs^ Arrestes

vder der E'chimztlbeit u«rw»nd«lt, oder in überschweren Verbrechen eine son^
siige Begnadigung eintvetsn soll, dann, wenn wegen Hazardspielen begnadigt ,
werden w i l l ;

.6. wenn nach Befund demjenigen, de« die Bestitigung des Strafurtheiles zu-
kommt, das Kricgsrecht auf eine zu gelinde Str«fe gesprochen hat, oder iw
Verfahren solche wesentliche Gebrechen Uüterlaufen sind, daß ersteren Falls
eine Verschärfung des Urtheiles, und letzteren Fall i ein neues kriegsrechtli^
ches Erkenntniß nothwendig w i rd ; oder endlich, wenn das Nrtheil auf eine
geschwiduge, ode» auf mehrere unver«inb»rlich< Strafen ausgefallen ist, folg-
lich aus diesem oder einem anderen Grunde der Null i tät unterliegt;

e. wenn wegen Schwere des Verbrechens auf eine längere, als die im Gesetzt
ausgesprochene Ftstungs-Arrestes-, Schanzarbetts- oder Zuchthausstrafe er-
kennet worden; dann

f. solche Urtheile, welche den nächsten Versuch eines überschweren Verbrechens
überhaupt zum Gegenstande haben , oder gegen einen Ofsicier oder M l l i t a "
Beamten auf die Lossprechung al? in^anria ausgefallen f ind;

^. bey Uebertretungcn der Sanitäts-Anstalten;
l i . wenn der Verurtheilte, wider welchen kcine Leibes - oder Lcbünsssrafe ver-

hängt worden ist, binnen Za Tagen den Recurs ergreift; endlich
i . wenn das Obergcricht selbst m besonderen Fällen die Einsendung der Acten

anzuordnen sindet.

Den Commandanten der Marine^Militar-Corps wird im DisciplinariWege

jltnes Strafrecht eingeräumt, welches vermöge Infanterie-Negulamcnts einem Nc
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Piments - oder Corps < Commandanten zustehet» Die Macht 1>er detachirten Divi^
flons-und Schiffs-Commandanten hingegen ist in der für dieselben bestehenden
besonderen Instruttion bestimmt.

§. 21 . " ^
Die Escadrt«, Flotti l le-, Di'.'isions- oder Schiffs-Commandanten können

wahrend einer Fahr t , in den dazu geeigneten Fallen, Standrecht halten , und das
ausgefallene Urtheil vollziehen lassen, und werden diese auch von der allgemeinen
Vorschrift einen Auditor zum Standrechte beyzuzichcn, in Fallen der Ünthunlich-
keit enthoben.

§. 22.
I n Nechtifallen in und außer Streitsachen hat das Manne - Ober- Comman-

do die Macht, durch das demselben beygegebene Stabs-Auditor iat , mit Rücksicht
auf die dießfalls bestehenden allgemeinen Gesetze, einzuschreiten.

tz, 25.
Dic von dem Marine-Auditor gepflogenen Verlassenschafts,AbhandlungeN

sind vor dcr Erfolglassung von dem Marint-Ztabs-Audi'tor zu reuidiren, um ver-
sichert zu scyn, daß der Invaliden-Beytrag und die sonstigen Gebühren richtig äus-
gtmessen, daß auf die Hereinbrmaung der Aerarial^Forderungen der gehörige Be-
dacht genommen worden, und keine offenbare Nullitat unterlaufen sey.

§. 2ä<
Von dem Menne-Gerichte geht in allen RechtsangelegenhLiten der Necurs

und Appetlations^ Zug an das allgemeine Milttar-Appellations-Gericht zu W i e n ,
und von diesem an den Hofkriegsrath.

§. 25.
Der Marinc-Btabs-und der Marine- Auditor haben bey Antretung ihres

Amtes den Eid abzulegen: daß sie die Gerechtigkeit gewissenhaft/ und nachten
Gesetzen , welche der Marine insbesondere, und in deren Ermangelung, für die Ar-
mee überhaupt vorgeschrieben sind, handhaben wollen.

§. 26.
Sollte über diese Iurisbictions - Vorschrift ein Zweifel vorfallen, so ist solcher

durch das allgemeine Militär-Appellations-Gericht der Armee dem Hofkoiegsrathe
anzuzeigen, und darüber die Entscheidung abzuwarten.

Wien den 21. September 1824.
Heinrich Graf von Bellegarde?

Staats, und Eonferenz - Minister und Feldmarschall.
,Joseph Freyherr von Gtiuslcz,

General der Eavallcne und HostriegVraths - Vke-Pläsident.

5. '56y. ^VV^^'riN^^'ro. ^ia. 624g.
(3) ^v«näozi a ,̂rocc>.c!e!i'e nl lim^iaxx-iniLNw äeNi äne ^c>8ii in ^i-inoi^alil.»

prczzy mie5i.0 ^,'0vincia1e ulliela 6<:I1e ,̂»886, oioä äi 'c^loi ia cli i'azzlNoi'e,

a) (Hlic! nU 'iinpio^c, 6^388^^01-0 ö can^ion^o 1' annüc» a^pnntainento di no^
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/») <̂ 1)6 s^n^Io 6l (^uiNlnIIui-a ö ä<N!Nc> cloll'li^^nnUuiienw 2NNU0 äi 8LUL»
oeiNu lini ' ini, L ciovc: uvore!i,i!i «nn/.iunL 61 lioi'iin liecen!,«.

ine,',,'!! cliln ^^,^n i>,l servi^iu clovlvuiuu cl^cn,nonl,llrL 1u ioi'o ctü, 1o 8llll.o ii 1i>n̂

c<»!̂ ,',,,,'n!.<) Q^I vaniu <.!> ̂ ! l i . i l jn jna, L clello l,u^8L^ o 1u couuzoeu^a <̂ e1iÄ l in -
- l̂ ua iuüian,-», c- lcäczci,; «.,!!,« iiuulinonl,«

//uru l i 26. ^i i ' i lü iL2Z. ' '

^ ^ !l!!^.!i<>^, 8<:i>i'c>!,',!'i« ̂ i siovc^rnu.

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z, 5^a. K u n d m a c h u n g . Nro. / ; , / ^ .

<Z) Zur Herstellung einiger Dippelböden >,n Gebäude dcr k. k. Prllzey- Dircc«
tiun/ wird mic Bc^ug auf die dicßamtliche Kundmachung uom n. Octobcr v. I .
Z, s)«24 , die dleßfäüige Minuendo-Vevsteigerung am 25. d. M . bep dlcscm Krcis-
amte abgehalten werden.

Als Ausrufspreisc sind angenommen worden für
d.e Maurer-Arbett . . . . 5/, fi. 2« 3lf) kr.
das Maurer-Matcr>ase . . . . . / I - c>« ' -
die Z,mmermanns- Arbeit . . . . . ' ^ - 1̂0 -
die Mahler- Arbeit . . . . . 26 « —

Welches mit dem Bemerken hiermit allgemein bekannt gegeben w i rd , daß es
Jedermann freu stehe, den Kustenüberschlag und die Vorausmaß taglich eintuseheN'

K. K. Kreisamt Laibab am 1/.. Mi,» 1625.

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n . ^ ^
Z- 536 G c t r e l d ° V e I k a u f. (3)

Am 3 i . M.'Y »«25, das >st: tcn Dienstag vor Frohnlcichnam, von Vormittaq 9 Uhr
angefangen, wird de» der 4 Stuneen von ^aidack cntfcrnrcn, an dcc nach Ooltschec füh'
lcnecn hauptscitenttraße gelegenen G r a f s c h a f t A u c r s p c r g ein großer Vorcath a"
W e i h e n , h l e r ö , G e r s t e / H a i d e n und h a b e r, durchaus guter und bcstgcrcl'
nigter Qua l i t ä t , m Partien oder auch im Ganzen, mittelst öffentlicher Versteigerung
an den Melstbicchcneen verlauft, wozu kauflustige zahlreich zu erscheinen hiemi^cinü»''
laden jino.

Vecivaltungsamt Grafschaft Au?>spcrg den ,3 . May 1825.

3- 563 h a f e r . B e r st e i g e r u n g. N r ° . 66.
(5) Am 26. l. M . Mao Vormittags von 9 bis 12 Uhr wico in dcr Amtstanzley kcl

t. l . (i^meralherrsä)aft Gaücnderg der noch vorfinoiqe Hafer - Vor ra th , bestehend in 5«9
»o^22 Mehe», entwcecr im Ganzen, oder parci,nw,ise an den Mcistbiethcnocn hinliül
gegeden werden, K. K. (3.,meraihcllschaft G.llcnderg am 12. May 'U2ö.
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Vermischte Verlautbarungen.
^ 5^8. G d i c t. Nr», 2Is,.
(3) Bon dem Büzicsssscrichte Herrschaft Poncvitsch wird bekannt gemaä, t , dah iner

"nsuchcn des Herrn Mdreas Pach«r, Realitäten - Pächter zu Sitt ich, und Vlitcrl'e sci
"cs a>n 2c>. Februar d. I . zu ^osaäi in der Pfarr Sa^oc vcrstorbenüi Äruccrs Erspar
«̂ achĉ ^ h^g bey der am ,6. Apri l d. I . und oie folgencen Tage abgehaltenen ^icit.nlon
">cht veräufterte Verlaß-Mobilare, nähmlich: Bieh, Iagd,q«wthce, ^j<treiö ° und Glei»
stiwerks. ^orräthe, Getreid > und andere Truhen, Kel!eryeräthscha»>en, Bettstältc von
hartem un» weichem heiz, lcinenesActt. und Tischzeug, Kücheneinlicttun,^ inehrcie ei»
lbene Bottungcn, reischiedenl Glaser >c. um 25. ^ lay 0. I . uno die sclgenten Tage
'm ^),lc L̂ 'sach zu den gewöhnlichen I t u n s c n , »eterzeit Vormittag von c, diü , 2 , »n»
^'^ch,,,itl,,q von 2 bis 6 Uhr, neuerlich mnctlft össiittlicher Feilbiethung uno gcgin gleich
"»"k Bezahlung hintan ge>z«bcn wird.

Wozu r x Kauflustigen einK»laren werten.
Vom Bczirlsgecichce Penovicsch am 12. May ,625.

6> 5 ^ . F c i l b i e t h u n ,q s° G d i c t. N>o. 2«7
(5) Hon dem Bezirfsqerlchte der^ul f i , Wilhelm Auerspergischen Fideicommiß-herrswaft

^^llanc, !?ir3 hiermit allgemein kunv gemacht: Vs sey ül̂ er Kinschreiten ccs Jacob Lat»
ncr von Her l ren^ Hezirt Gotis^ee, üls erft incabulirtcr Kiäu^qer, in die 4. Fcubicthung
bei t̂ cnen lHibrütern Georg und Mar t in Myer l i von Vornschlost, am 3o. Octolicr ,62^
im Wege der iIrecution veräußerten'^4 K.'uf.echtsl)ube sammt Wohn- und Wuihschaftg-
sse1?äu>en, an oie löul. Herrschaft Pollano sub Recl. Nro. 171 zinsbar/ und von Icf tpl)
^ainor aus oer S t a t t Goltschee erstandenen odiqcn Hübe sammt'ILohn- und Wirthschoflü»
gebäuoen, auf Gefayr und Unkosten des Orstehers qerrMiget, uno hierzu die Feilbleihungs»
'«gfahrc »̂uf den 3 i . May l. I . früh von 9 bis 12 Uhr «m Orte Bornschloh mit dem
"eyscihe bestimmt, oaß oie erwähnte >̂ 4 Kaufrcchtshube sammt Wohn unt> WilthscdaflK-
ael̂ äudcn bey dieser Feilbiethung auf Gefahr des vorigen Orstehcrs auch unter tcin Hchä»
hungsivcrihe hintan gegeben werten würte.

Beiirkögericht Polland am 4- May ,825.

Z. 67k). '"" ^ ^ ""^ ^ "̂  ^ (37^
Ueber Anstichen des Glits Wcinbuchel, mit Bezug auf eine löbliche Krcisamts-

Verordnlüig ddo. 29. März l. I . Z. 2609/ ist in der Abstiftung der renitenten
Unterthanen Anton Slcvctz »nd^Gregor Mcdveth von Untcrbarnthal bctvcffen-
^cn Angelegenheit eine Tagsatzung zur ^iqmdinlyg ihres Zchuldenstandes liufden
6. k. Ä i . I u n y früh um c) Uhr in hiesiger Amrskanzlcy angeordnet worden. Es
h«ben daher sämmtliche Gläubiger der obbenanntcn Unterthanen zu dieser Tag?
Atzung sogewiß zi> erscheinen, als sie sonst allenfalls die widrigen Folgen ihres Aus-
Bleibens sich selbst beyzumefsen haben werden. ' , ' ' ,

Bezivssgericht Treffen am »o. May 1L2!?.

Z. 5 t t l . E d l c 1^ (5) -
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Hauenstem wird bekannt gemacht:

^s sey auf Einschreiten des Machias Erman wid-r die Helena Ters'cmnig, als
^ormünderinn, und Mar t in Terkoun,ig/ als Mttvormund der Barthclmä Tcrs
^uiug'schen minorennen Erben, wegen schuldigen 147 fi. 47 kr. ^M. M . sammt
vl'Ncrcssen, m die executlve Feilbiethung der zu dem Garthelma Tcrkounig'schen
^ n i , i ^ gehörigen, zu Podrvorft sub Consc. Nro. 6 liegenden, der Herrschaft
^«sscnfuß sub Rect. Nro . 174, et, Urb. Nro. 217. dlensibaren, und gerichtlich



auflZtzff.M. M. geschätzten ganzenKlttlfrechtshllbesammtA>1-und3l!gchör, dann
der dabey befindlichen beweglichen Güter/ als Hornvieh/ Gctreid/ Wein, Heu,
Stroh/ Meierrüstung/ Weinassach und übriger Hauseinrichtung gewilliget, und
zur Vornahme der Feilbiethung der erste Termin auf den 28. Apri l , der zweyte
auf dcn 3o. May und der dritte auf den 27. Iuny 1825, jedesmahl Vormittags
vvnL bis l2 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Orte Podworst H«,us<
Nro. 6 mit dem Beysatze bestimmt/ daß wenn diese Realität und beweglichen
Güter weder bey der ersten noch zweyten Fellbiethung um den Schätzungswerts

. oder darüber angebracht werden könnten/ solche bey der dritten auch unter derScha-
' tzung hintan gegeben werden; dessen die intabulirten Gläubiger mit Rubriken vev<

ständiger werden. Die Licitationsbedingnisse sind in der Kanzlep dieses Beziuksgê
«ichtcs einzusehen.

Bezirksgericht Savcnstcin am 17. März 1826.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Tagsatzung obige- Realität nicht veräußert

wurde/ wird zur zweyten Versteigerung geschritten.

A 58o. F e i l b i c t h u n g s - Gd i c t . Nro. 412-
(3) Von dem Bezirksgerichte der StaatsherrsHaft Fleudenthal wird hicmit bctannt.ge>

macht: Es stye auf Ansuchen des Herrn Dr. Andreas Legath von Laidach, wider Seba^
stian Koschuch,, wegen aus dem gerichslichen Vergleiche ddo. 2. Api i l »824 schuldigt"
2,2 N. M . M.c.«.< ' . , in die executivc Fkilbiethung der dem lcytern gehörige!!/ zu Duor
sub Consc. Nro. L liegenden, der D. O. R. Oommenda Laibach sub Urb. Nro, 229 dienst'
baren, und sammt An» und Hugchör auf ibg5 st. 55 kr. M . M . gerichtlich geschätzten
ganzen Kauft<chtshube gcwilli^et worden,,

hiczu werden nun drey FcUbiethungstagsühungcn, und zwar, die erste auf den '^ '
I u n y , die zweyte auf den 1.6. I u l» und die dritte auf den 1,7, Aug. l. I . , jedesmahl V<?l'
mittags von 9 bis »2 Uhr in loco der zu versteigernden Realität 'mit dem Anhange a«'
leraumt, daß, im Falle diese Kaufrechtshube bc« einer der ersten zwcy Tagsatzuna.cn ni^t
wenigstens um den Schcihungswci'th an Mann gebracht werden sollte, bey der oritteN
Licitation auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige, sa wie lie Tabularqläubigcr, wcrden^dcmnack) hiezu ^
' erscheinen mit dem Bcofthc eingeladen, daß die dicßfäil!a,cn Licita^onsbetingnissc inzw''

Men bey diesem Bezirttgerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunten eingesehen necde"
?önnen. Freudcnthal am 9. May iLZZ.

Z . 5L^l.. E d i c t. Nro. 365.
( I ) Alle ,'cne, welche auf den Verlaß des zu Wmsesbera. verstorbenen Johann Do»w

Meg , aus was immer fur einem Rechtsqrundc Ansprüche zu stellen vermcinc», habende»'
2^.'f, M . Iuny Vormittags um ?,„ Uhr in dicscr Gerichtssanzley zu elschcincn, ' b " " l
wcintlichen Forderungen anzumelden und rechtsgclttnd darzuthun, widrigens^sie die ü "
Zen> des §. äi^,, b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben ivcrscn. ^

Bezirlsgericht Swatshenschaft Wichelstättcn dcn 7-. Mao 1625.

Z7585 I ^ ^ ^ ^ E d i c t . Z^ro. 5-?g- .
(5) Asse jene> welche auf den Verlaß dcs zu Adcrgaß verstorbenen Fran, Nastran, «"

was immer für einem RechtHgrundc Ansprüche zu stcllen yedensen, haben Hre vcrmc!
Uchen Forderungen dcn »A k. M . Iu«y Vormittags um <) Uhr in diescr G c r i ä l s ^ » ^ ^
cwzurmlden und solche rechtsgeltend darzuihun, widcigens sie die Folgcn des §-
ll>.,G. H . sich ftlbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirtsgnicht Staatsherrschnft Wichchtätten. dcn 9., Way v825..



G u b e r n i a l- V e r l a u r b a r ung.

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versieigerungsweisen Feilbiethung des zum krainerischen Ne-

ligionsfond^ gehörigen^., im. Neustädtler Kreise liegenden
Gutes Reitenburg.

" " l i t Beziehung auf die am 3 l . Jänner 1824, Nro. 16, geschehene Ver-
lautbarung wird lMmit bekannt gemacht, daß in Folge hohen Hofkammer-
präsidial-Decretes vom 26. April d. I . , Nro. Ä26, das zum krainerischen
Religionsfonde gehörige Gut Reitenburg am 25. Iuny d. I . Vormittags
Um iQ Uhr in dem Gubernial-Rathszimmer des Landhauses zu Laibach im
Wege der öffentlichen Versteigerung feilgebothen werden wird.

Die vorzüglichen Bestandtheile, Gerechtsamen und Ertragsrubriken
dieses, y Meilen v,2ts der Hauptstadt Laibach und drey Meüen von der Kreis«
Kadt Neustadtl, entfernten Staatsgutes sind:

») Das ein Stockwerk hohe, in dem Dorfe Slanzberg liegende
»Kellergebaude sammt den in der Gegend ob dem abgebrannten Schlosse
Neitenberg befindlichen gemauerten und mit Stroh gedeckten Wirthschafts«
»ebauden.

2) Die Dommicalgründe bestehend:
») in tL Stück Aeckern, im Flächenmaße von 29 Joch 239 lH Klafter,

wovon 12 Stück bey dem Meierhoft und 6 Stück in der Gemeinde Hü«
nigstein liegen:

b) in 2 Garten, mit einem. Flächeninhalte von l Joch 997 m Klafter;,
«) in 11 Wiesen von 21 Joch 65i l ü Klafter, und
ä) in 11 Huthraeiden von 18 Joch 9)6 Ĥ  Klaftern Flächeninhaltes^,

welche allMige Bestandtheile derzeit, in Verkaufsfällen jedoch widerruflich
um 225 fi. 29 kr. M . M . verpachtet sind.

«) in 1226 Joch 571 m Klafter Waldungen, die arößtentheils mit
Nothbuchen bewachsen sind.

3) Die Zehente, als:
a) der Iugenozchent von Kälbern, Schweindeln und Lämmern in

^ Ortschaften der Pfarr S t . Canzian, in der Gemeinde Bärnthal unh
(2- Bepl. N w . « , . d. 24. May 625). C



W i3 Ortschaften der Pfarr Obernassenfuß, mit 2 Drittheilen in der Pfari^
gült S t . Canzian und in dem Dorfe Tschuschendorf mit 1 Drit thei l , d.anst
in den Dörfern von Iartschene, Raunach, ob Paulusdorf, Malkavitz,^
Rosenberg, Hr in ie, Tschelleutz, Waichovetz und Coschutschuje ganz;

l,) der Garbenzehent von Weihen, K o r n , Gerste und Hafer in 24
Ortschaften der Pfarr Obernassenfuß, in demBarnthale und in Klenovitz,
Sagrad, Gorschkavaß, Breganz, Teltschdorf, Veperjach, Slanzberg>
B r i n i g , Raunach, undIerzhem, Stermetz und Oßmitzemit 2 Drittheilen
von Neubrüchen in Zwischendorf und Iohannesthal aber ganz;

0) der Weinlthent in Zl Gebirgsgegenden theils ganz, theils mit zwey
Drittheilen, nur in Sonnenberg allem mit ein Viercheil, und das Berg-
recht in 20 Gebirgsgegenden;

ä) der Sackzehent in den Ortschaften der Pfarr S t . Canzian, der
Pfarr Obernassenfuß, in der Gemeinde Bärntha l , in Wainitz, an der
Straßen, un.d alt Waikovitz und Tschuschendorf. Die gesammmten Zehente
sind derzeit um i»25 fl. 55 kr. M . M . verpachtet, doch kann der Pachtvee-
trag im Verkaufsfalle noch vor Ausgang der Pachtzeit gehoben werden.

4) Die Iagogerkchtigkeit: diese hatdas Gut in der Pfarr Obernassen«
fuß ganz, und in den Pfarreyen Treffen, Hönigstein, Neudegg, h. Drey-
faltigkeit und S t . Canzian nur zum Theil auszuüben, solche ist gegenwär-
tig um 4fi< 52 kr. bis zum letzten August 1822, jedoch widerruflich verpachtet.

5) Die Fischerey-Gerechtigkeit in dem kleinen Bache Laknitz, wofür
ein jahrlicher Zins mit 56 kr. entrichtet wird.

6) Die jahrlichen Urbarial-Eindienungen von 243 steuerbaren UN"
terthanen, 92 Domimcalisten und Forstholden und von 912 Bergholden:

Diese haben jährlich zu entrichten: ^,1
I m G e l d e :

än obrigkeitlichem Zinse , , . . . 2o3fi. 5 l ^ k r .
an Billichgelde . . . ., , .. . 2 - 2 3
an Laudemialzinse ^ - 6 2 ^ ^ .
an Kieinrechten-Reluitionen , , . . 19 - 5o ^
an Robothgclde . . , . . . . » 2 - 6 ^
an Vogteygelde . . , , . , "" ' ^ > -
an Zinsungen von Realitäten , . ,. . 96 - ^ H ^ - ^

Zusammen 335 fi. >c> 2)^ kr.
und respective nach Abschlag des gesetzlichen Fünftels pr. 67 fi.^^^^—-

. .. nur 268 fi. 6i)4 kr.
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Uebertrag: 266 fi. 6 1)4 kr.
welche Summe sich mit der Holzgabe pr. .̂ - . 9 - — 1̂ 4 -
wovon kein Abzug S t a t t findet auf . . . 277 fi. 6 2^4 kr.
erhöhet. > / - ^ ' - . -

. ^ ^ I n N a t u r c r
kraft des Rectificatormms und der Schuldigkeitsbücher nach Abzug dts
gesetzlichen Fünftheils.. ,, ^ ̂ , ^ ' ,̂ ,̂  ,,,

») An Zinsgetreid:' '
5 niederösterreichische Metzen 3a 2^5 Maß Weitzen,
5 .> " - -' 8 ^ 5 - K o r n ,

w i - - 2 4̂ 5 - Hafer.,
l,) An Kleinrechten:

1911^5 Hendl;
' ̂  " 46 2̂ 5 Kapüuner 5

962 Eyer;, - - 7 ^ . ^ , ,
/i4o Haarzahlinge; u M

2) Am Robothdiensie: , ,,,
16196 M Hand- , und .̂ , / ' " / " -
ä/oo H Hugroböth - T M ohne Kost̂ .

7) Die Laudemialbezüge, welche bey diesem Staatsgute bey Besitz«
Veränderungen in der Abnahme des 7. Theils vom reinen Schatzungswerthe
der unterthänigen Dominical - und Rustical - Besitzungen bestehen.

8) Die Amtstaxen und Accidentien, welche bloß in den Grundbuchs-,
Schirmbrief- und Schreibgebührtaxen bestehen. Der Ausrufspreis für die-
ses Religionsfondsgut ist auf ZögZi fi. M . M . , sage Fünf und Dreyßig
lausend Neunhundert Ein und Dreyßlg Gulden C. M . herabgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes zum Besitze
von Realitäten geeignet ist, wobey zugleich erinnert w i rd , das zu Folge
«wes hohen Hofkammerdecretes vom 18. April iL iä die christlichen Erküuftr-
der S taa ts -und Fondsgüter, welche dieselben unmittelbar von .der k. k.
Aräußerungs-Commission an sich bringen, und zum Besitze landtäfiicher
^uter nicht geeignet sind, für ihre Person und ihre in gerader Linie ab-
stammenden Leibeserben, die Dispens von der Landtafelfahigkeit und Ent<
nchtung der doppelten Gülte erhalten.



Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat
Ätls Caution den zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versieigenmgs-
Commission bar zu erlegen, oder eine von der k.k. Kammerprocl:ratur,ge-
prüfte und bewährt gefundene fideijusorische Sicherstellung beyzubringen.

Diese Caution, welche in der Folge die Stelle eines Reugeldes vor-
/ t r i t t , w i r d , wenn sie bar erlegt wnrde, dem Meisibiether an der ersten
^ Kaufschillingshälfte abgerechnet? die fideijussorische Sichersiellung aber nach

vollständig berichtigtem ersten vertragsmäßigen Kaufsthillmgs-Erläge ihm
Mrückgesiellt werden«

Alle übrigen Acitanten erhalten die eingelegte Caution noch vollen-
deter Versteigerung oder auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären,
keinen Anboth weiter machen, und das Ende der ^icitation nicht abkarten
zu wollen, zurück.

Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist schuldig, sich
vorher mit der Gewatt und Vollmacht seines Committenten auszuweisen.

^ Der Mcisibiether hat die Hälfte des Kaufschillings unmittelbar nach
erfolgter höchster Bestätigung des Verkaufsactes, und noch vorder wirk'
tichen Uebergabe des Gutes bar zu berichtigen, den Ueberrest kann er aber
gegen dem, daß er auf dem erkauften Gute in erster Prior i tät versichert,
und mit fünf vom Hundert in Conventions-Münze verzinset werde, i "
fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen.

' Bey mehreren gleichenAnbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben/
welcher den Kaufschilling in kürzern Fristen zu erlegen sich erklärt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung dieses Gutes mit seinen Bestandtheilen können bey der k< k.
illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission eingesehen werden. Auch
ist es jedem Kauflustigen unbenomnlen, am Orte des Staatsgutes stlbI
alle Theile desselben persönlich in Augenschein zu nehmen. ,-->

,, V m der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veraußerungs^Eommission.

Laibach den 10. May 1826.

Franz Freyherr v. B u f f a , ^
k.k. Gubernial-und Präsidial-Secretar.



Z. 617» K u n d m a c h u n g . Nr». 972«
(1) I n der Provinz Oesterreich ob der Enns ist die Stellt eines Sraßencommlssars,

womnder Gehalt jährlicher 6oof i , und die Vorrückung in «inen Gehalt von 700 fi<
verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Wer sich um diesen Ditnstplatz bewerben wi l l , hat sein Gesuch bis iZ. Iuny
l. I . bey dieser Landesstellt zu überreichen, und sich dann über̂ die erforderlichen
Kenntnisse, bisherige Dienstleistung und über das moralische Betrage«/ nach Vor«
schrift des Negi«ungs«Decretes vom 17. April ;8zo, Zahl 64^6, gehörig aus-
zuweisen.

Von der k. k. ob - der - ennsischen LandtsregierunF.
Linz dm »9. April 1825.

An t . H in te r mayr C b l t n v. Wellenberge,
f. t. Rtftierungö ° Secrttiir.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 620. K u n d m a c h u n g . Nro. /^,Z2.
( i ) Zur Beyschaffung des für das Werkpersonale dcs f. k. Idrianer-Bcrkwer'keV,

im ^. MU-itär.O.uartalr des Iöyres 182Ü nöthigen Getreides, wkd zufolge ho-
her Gubernial- Weisung vom i5. d. M . , Z. L7«>,5, die Minuendo-Versteige-
rung am 6. k. M . Vormittags um 10 Uhr bep diesem Rreisamte vorgenommm
werden.

Der Bedßrf fär dieses Quartal ist folgender:
Für den Monath August an Wc,yen ^5o Metzm,

Korn 55o —-
Kukuruz .200 - ^

Fur den Monath Sept. an Weihen 6«a "» ^
Korn 6c>o -«»

, ,', Kukuruz. 200 —»
Für den Monath October^n Weitzen ^5o —

Korn 55o — '
Kukuruz 2yo —

. Hiebey wird bemerkt, daß wenn der Preis des Kukmuz 5en̂  des Kornes
übersteigen sollte, statt des türklschen Weitzens eine gleiche Quantität Korn bey«
zujchaffen seyn wird.

^ Dieses wird hicmit mit dem Bcysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
°ey bieser Versteigerung auf Offerte eines Quantums von bo Metzen angenom-
men werden.
. Die übrigen Bedingnisse können taglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden

Angesehen werden.
^ K. K. Kreisamt Laibach am 20. May 1828. -

5^7" Stadt^Mlandrlchtliche Verlautbarungen. " ^ " "
<!' dc,2. ^ ) Nro. 25Ha>
. Von dem k. f. Stadt-und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: G3
"y über das Gesuch deS Herrn Weithard Grafen v. Auerspelg, Inhaber der Herrschaft
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Ssnnegg, in, die Ausfertigung der Amort>sation3.Tdicte?ücksichtNch deraufg«daä)ter'he?V'
schaft bereits über6« Jahre haftender, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, nähmlich:

») des heicatbsvertrages des Herrn, Maria Ignaz Grafen von Engclöhaus, und der
Fräule Rofalia Gräfinn v. Auersperg, ddo ». October »7^5, intab. »«. Jänner ^76«,
zur Sicherstellung des heirathsgutes pr. 2aoa fl., der Wiederlage pr. 2oac> st., der

> Moraenqabe pr. 2oc»oft., der freyen Donation pr. »oaa ft. und der wittiblichen Un»
' terhaltung von jährlichen »aoo f l . , dann zwey Roh und Wagen nebst standeömä»

ßigem Fins und steuerfreoer Wohnung und Garten in Laibach^ nicht, minder t t l
Hälfte oer Fahrnisse, darunter auch dei Sllbergeschmeidts;

») der vom Herrn Teyfried Freyherrn v. Guschitsch, und feiner Urau Gemahlinn R«>
' salia an die Abtisstnn und Convent St., Clara, unter i . Februar 1741 ausgestellten,

am 22. April ,78«, auf den «rsten Sah superintabulirten Oarta bianca pr. l5oc> f l . ;
t ) der von dem Nähmlichen an Herrn Franz Carl Grafen v. Lichtenberg am 29. Ma»

»^^Z aussststellten, den 7. Mao »76c» superintabullrten Caria bianca, pr. 2ooa f l . ;
4) der von dem Nähmlichen an Frau Maria Margaretha v. Steinhofen, als Nothg«»

habinn ihres Sohnes Hanibal Ierschinovih, unter »7. May »746 ausgestellte«/ am
»6. May 176a superinlabulirten Carta dianca pr. »ooa st.;

3), der von dem Nähmlichen an die Nähmlichen in prspn? am «7. May »^46 cmsz<»
stellten, den ,6. May 1760 suptrintabulirten Carta bianra pr. buoa f l . ;

6) der vom Herrn Iqna< Mi r ia Grafen v Ongelshaus und dessen Frau Gemahlin»
Rosalia «imul, st insalicllim dem Herrn Franz <Zarl, Pölz, Pfarrer zu I g g , unt»r
1. Auqust 175^ ausgestellten, am 2g. May »76o mtabulirten Earta bianca pr. looofl.;

7) der vom Trstern dem Nähmlichen »m »4 Jänner »752 ausgesttllten, am 2g. May
»76a intabulirten Carta bianca pr. »6oc» ft ;

8) der von dem Nähmlichen und seiner Frau Gemahlinn «mül et ,n,oli<^ni dem Hrn.
Friedrich WeitenhüNer, am 6. November »^üü ausgestellten, am 2g. May 176»
intabuürten Earta bianca pr. 65», ft.:

g) der von dem Nakmlicken d?m Näkmlichen am ia> 3uly ,7^0 pr. »2oo st. ausg<»
stellten, am 2g, May »769 für den Nest pr. 635 ft.5» kr. intabulirten Earta bianca;

10) der vom Herrn Grafen v. lZnqelsyaui, dem I<?.hann Christoph Kirschlager am 3.
August »^53 ausgestellten, am 3o. May 176c» intabulirten Earta bianca p?. 53o ft.«

i»)der vom Nähmlichen, dem Nähmlichen, am ia. Jänner »7Ü5 ausgestellten, an»'
5o. May 176» intabulirten Carta bianca pr. 27» ft.;

i,2) der von d?r Frau Ros.üia GcaNnn v Engelshaus, dem Nähmlichen am 24. De«
cember »757 ausgestellten, am 5a. May »76c» intabulirtenCarta bianca pr. »«oft.;

,2) ô 'r vom Herrn Maria Iguaz Gcafen v. Ingelshaus, dem Herrn Earl Joseph v-
.^anettram 2. November 1762 auSgestellttn, am 3o. May 1760 intabulirten Oarta
bianca pr. 4 n ss. 20 tr.;

,4) der "sm Nähmlichen dem Nähmlichen am-2a^ November ,75« ausgestellten , a«
2o. May »760 intabulirten Iarta bianca pr. 4„a ft.;

»5) der vam Nähmlichen dem Herrn Michael Ungelo ,̂ oi3 u. Edelstein am »5> Sep-
tember »757, und ig. O«öber,l757 ausgestellten, am 1. I M »?6o intabulictt»
Oarta bianca pr. 5!,a ft.;

»6) der vom Nähmlichen dem Johann Bapt. Stückler am 1. August ^ 5 5 ausYe»
stellte«, am 2̂  Iuny »76c» intadulirren ssarra bianca pr. 4,0 ft.;°

17) der am 29. December 1760 vom Nähmlichen dem Herrn Leopold Grafen von LaM»
berg ausgestellten, am 29, Oec.mber »760 intabulilten liarta bianca pr. 2tt2 ss., und

»L) des am 22. Iu ly »762 vorgemerkten Apotheker.Conto des^Iac Christian Schw'^-
pr. 52 ft^ 24, kr. bewilliget wsroen.

(3s haben demnacb alle jene, welche auf abgedachte Urkunden aus was immer ft"
«in?m Reä>tsg,runde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gcschliHcN
Hrlst.von einem Jahre, sechsWochenIund bre, T^gen vordiesem t. t> Stadc,. uav " " ' l ^



'leä'»« sogewiß nTizum^d,« vn> anhängig zu machen, al l ini Widrigen auf weiteres Nn.
lang»» des heutige« Nittfiellers, Herrn Weilhard Grafen v. ?luerfperg, die obgedachtcn
Urtunden, respv. die darauf befindlichen Tabula» Eertificate, nach Verlauf dicser gesetz«
nchen F i P für getädtet, traft- und wirtungsloi ertlärt werden würden.

Laibach am 26. April 1825.

Vermischte Verlautbarungen,
3. 609. E o n c u r s . O r ö f f n u n g . Nro. «42.
(») Von dem Bezirttgtricht« der Herrschaft Neudegg, Neustädtler Kreises, wird hiemit

«Ngemein bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die Vröfsnung eoies Concursei
über?ai gesammte im Lande Krain befindliche bewegliche unl, unbewegliche Vermögen
«z Icscyh Kanzar zu Lerchendorf gewill igt worden. Es werden daher alle, die an den
eistgedachten Verschu!»elen eine Forderung zu stcNen berechtiget zu seyn glauben, hiemit
«rinncrt, diese ihre Forderung bis 16. Iuny d> I . in Gestalt einer förmlichen Klage
gtgtn den aufgefteNlen <Zonculimassa>Bertl«ter, Herrn Eduard Edlen von Platzet,
Iustiziar zu Weiselberg, !«y »iesem Äerichte soge>vi§ einzureichen, und in selber nicht
nur die Richtigreit ihrzl Zordelunst, fonder» a»ch tas ReH t, rcaft dessen selbe in d«se oder
êne <3lc>sse geseht zu werden verl»»Hen, z« er»v«isen, widriqens nach Verftießung deS

«st «stimmten Tages Niemand m^cg«h>>lt w«i^en, und diejenigen, die ihre Fordcrun»
»»n l,»ö dahin nicht angemeloet haben, in NücksiKt taü gesammlen im Lande Krain be»
ftndllchcn Vermögens des eingangsbenannte» Velsch«!dei«N/ ohne Ausnahme auch dann
«Kgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein (sompenfotlonirecht gebührte, oder wenn
sle auch ein eigenes Gut von der Massa zu fordern hätten, odel wenn ihre Forderung
auch auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, also, dah solche Gläubiger, wenn fit et«
wa in die Mafsa schuldig seyn sollten, >i« Schuld ungehindert dai Con.pensationö Ei»
«enthumö oder Pfandrechts, das »hnen sonst zu Statten gekommen wär«, adjulragen v««
hatten werden würden.

Beziltögericht Neudegg am »b. May »6,5.

8- 6,9. ' (.)
I n Gemäßheit hoher Gutxrnial ' Verordnung vom »3 December v. I . , Nr. 179V4,

Und löbl. kreisämtlicher Int imation vom 26, April »625, Z 259b, solle zur Abwendung
ber Feuersgefahr im Pfarrhof« zu Reifnih di« Ausführung der Rauchfänge vorgenom»
>nen werden.

Indem wegen Übernahme dieser Baullchkett eine Minuendc- Versteigerung a m , » .
3«ny l. I . bey dieser Bezirlzobligl'cit um 9 Ubr Vormiltag abgehalten werden w » > ,
»o wild solche mit dem Bepsatze zur Kenntmh gebracht, daß

die Professionisten. Arbeiten mit 45 ss. 20 kr.,
die Materialien mit , < . . . . . . 2I6 . 40 >

Abgerufen werden. '
Bezirtsobri^teit Reif»ih am >o. May »8,2.

3m Comptoir der Laibacher Zeitung wird fortwährend
Pränumeration angenommen

' a u f :
Neueste Männerbibliothek, enthaltend Erzählungen von Clauren, nnt
5Nc «-" ^ ' ^ ' ' ^ für rinc» Nand, wovon bereits in Bände zum Smpianae bereit liegen.
pfeffel's poetische Werke (in 5 Bänden), wovon der erste Band schon

"schienen ist, » Band 26 tr-, aNe 5 Bände 2 fi. G. M .



^ ^ « ^ Ferner ist noch zu haben:
Bürger's Gedichts 2 Bande, in. 12., 182S, zu 1 st: 12 kk
Blumen unft Knospen, gesammelt zur Würze trüber Stunden, in 8. ,

io25, 48 tr. >
Heldenspiegel der österreichischen Krieger, in 8., 43 kr.
Geschichte Wiens, mit 4 Situations-Plänen, in. ! ^ , !' ff 12 kr-
Hedwiga und L.mbmgls,, oder die starken Frauen> ein historischer Roman

auü dem X IV . ^ahrhunbert, gr, 6.. » ft. 12 tr .
Freund der guten. Laune und des Scherzes, 2 Bände in kl̂  8 . , 2 ff.

5 N e " " . ^ / s t /2?r^ " ^ ^ " - ^ l " Schwank, der nichte viel kostet.
Die zehn Gebothe Gottes m biblischen Bildern betrachtet. Ein vortreffliches

und ,ehr he.lsames Haug. und Lesebuch für Sühne und Töchter, Hausväter und

Verhandlungen und Aufsatze. Herausgegeben von der, 5. k-..Zandwirthschafts-
GestNscha t m Steoermart. »Ä, hefte, dann der in einem besondern Hefte enthaltene
Personalst^d der k. t. Landw.rthsckafts - Gesellschaft in Steiermart.

P.rovlnziai-Gesetzsammlung fur Kram und den Villacher Kreis, ^ahraang
»6'9^ 45 tr;; 'U2«,2 ft^ ,,82., 2 «. 2« kr.; »822, 2 n. 2c. ^ / " " v . ^ U l ) ^ u ^

Abhandlung über die Weinbereitung nach Elisabeth Gervais-, aus dem
FranMchcn überseht von Freyherrn v. Masron, nebst einem Anhunqe oer Hummel-

, fchen Ansundlqum, des Wcm - und Bier. ApparatcS VU" " "
Abhandlung über die Gypsbrüche^in Oberkrain^ /c. :c., vonDr. Lorenz Vest,

D^I^n^Burger!^^" ' " ^'"eS und feme Wirkung auf die N « , r.«
Aerarial- und Domestical-Quittungen.
Anzeigen für leerstehende - und wieder »ermiethete Quartiers.
Exhibitenbogen. '
Kirchenrechnungen.
^. . « ^ ^ - , « SummarischeExtracte:,
Puplllar-Tabellen.
^perr-Relationen.

3 ? r c h ^ V Ä K " z ^ ^ ^ " " ' ' °̂b°rnew un° Gestorbenen.
Vorspanns - Anweisungen.

detto Quittungen», >'
Waldstands-ProtocoUe.

Bep Leopold Eger, Gubernial - Buchdrucker, darrn in den
h.csigen Buchhandlungen und im Zeitungs-Eomptoir ist zu haben:

Schematismus des Laibacher Gubernial-Gebietbs,'rv >6"5- auch M
n « c h ^ ^ a r e pon fmh,nn,IabMN!icn,vmrach,ig. ^ ^ '


